
Von 50 auf 600
Herausforderungen des Kanalbetriebes bei 

Übernahme der örtlichen Kanalnetze

Modernes Kanalnetzmanagement

28. Februar 2018, Starnberg

Dipl.-Ing. FH Dirk Lehnberg 



2

Der Innenverband 1964 - 2013

Kläranlage 100.000 EW46 Km Ringkanal

10 Pumpwerke
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Betriebsschwerpunkt Kläranlage

 11 Mitarbeiter 

Kläranlage 

 3 Mitarbeiter

Ringkanal + Pumpwerke
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1 Wasserrechtsbescheid 9 Kanalnetzbetreiber

1 Ringkanal 10 Notauslässe
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Neuer Verband, neue Aufgaben
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Ermittlung des Unterhaltsaufwandes Kanal
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Mengengerüst aus den Bestandsdaten der Gemeinden
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Mengengerüst aus den Bestandsdaten der Gemeinden



Organigramm Abwasserverband

9



Alexander Hills   EG 7

Organigramm Betrieb
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Leitung Betrieb / stellv. GL

Dirk Lehnberg

Laborleitung

Thomas Wild

EDV, Steuerungen, BFS

Andreas Kraus

Meister 

Kanal/Pumpwerke

Bernhard Sandleitner 

Laborant

Nikolai Galimov

Stellv. Meister/ 

Kanal/Pumpwerke

Stefan Buricke

Vorabeiter Facharbeiter 

Kläranlage

John Hauenstein

10 Facharbeiter

Michael Günther 

Damir Krestic

Dirk Linnebank

Dominik Strehler

Goran Timotijevic

Robby Werner

Stefan Walther

Meister Kläranlage

Markus Huberth

Kanalnetzmanagement

Norbert Seidel

11 Facharbeiter

Christian Budde 

Jürgen Daum

Udo Friedrich

Alexander Hills 

Helmuth Mücksch

Holger Poley

Jakob Brey

Robert Schiefele

3 x N.N. 3 x N.N.

Unterstützung EDV etc. 

Alexander Hills



Die Themen des Betriebs

Verfügbarkeit

Funktionalität

Wirtschaftlichkeit

Sicherheit

Werterhaltung
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Verantwortlichkeiten Betrieb
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Betrieb

Pumpwerke

Sandleitner / Buricke

Kanalnetz

Management

Seidel

Betrieb 

Kläranlagen

Huberth / Hauenstein

Betrieb

Kanal

Buricke / Sandleitner

Eigenüberwachung

Labor, Controlling

Wild

Einleitungskataster

Wild / Seidel

EDV und

Kommunikationstechnik 

Kraus / Hills

SPS

Kraus / Hills

Gebäudeunterhalt 

Fuhrpark

Sonstige Hilfsdienste 

Huberth / Hauenstein

Betriebsleitung

Lehnberg
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Kanaldatenbank und Betriebsführungssoftware
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Untersuchung Hauptkanäle gem. EÜV mit GA

Bestands- und Zustandserfassung SW

 Eingehende Sichtprüfung

 Einmessen der HAKS

 Bezeichnung der HAKS

 teilweise Vermessung Hauptkanal

 Rahmenvertrag

 Feststellung des Sanierungsbedarfs

 Sichere Bestandsdaten
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Reduzierung Zulauf über Schachtdeckel
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Zusammenfassung

 Der Schwerpunkt der Betriebsaufgaben hat sich verschoben

 Die Umstrukturierung hat Auswirkung auf den gesamten Betrieb

 Die Umstrukturierung des Betriebes ist nicht abgeschlossen 

 Für ein dauerhaft erfolgreiches Betriebsmanagement ist 

eine Betriebsführungssoftware unerlässlich
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Betrieb Abwasserverband Starnberger See


